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Goll: Wir erwarten von Frau Böhlen, dass sie als Bürgerbeauftragte
überparteilich agiert

Anlässlich der geplanten Wahl von Beate Böhlen zur Bürgerbeauftragten des Landes Baden-
Württemberg sowie der Vorstellung des Tätigkeitsbericht des scheidenden Bürgerbeauftragten des
Landes Baden-Württemberg für das Jahr 2018 erklärt der innenpolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll:

„Im Namen der FDP/DVP-Fraktion bedanke ich mich bei Volker Schindler für seine Arbeit als erster
Bürgerbeauftragter des Landes. Er hat seine Arbeit stets überparteilich ausgeübt und das vom
Gesetzgeber vorgesehene respektvolle Verhältnis zwischen der Institution des Bürgerbeauftragten und
des Petitionsausschusses des Landtags gewahrt. Wir erwarten von seiner Nachfolgerin Frau Böhlen, dass
auch sie in Zukunft als Bürgerbeauftragte genauso überparteilich agiert.

Bei der Funktion des Bürgerbeauftragten muss auch die von der Verfassung gebotene Gewaltenteilung
im Blick behalten werden. Entscheidungen der Exekutive, die auf Grundlage von durch die Legislative
erlassenen Gesetzen und Normen getroffen werden, werden auf ihre Rechtmäßigkeit durch die
Judikative überprüft. So funktioniert Gewaltenteilung und hieran darf im Grundsatz nicht gerüttelt
werden. In diesem Geflecht soll der Bürgerbeauftragte, wie bisher auch, lediglich unterstützend und
vermittelnd tätig werden. Eine Ausweitung seiner Befugnisse ist nicht erforderlich.“


